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Der Generalinspekteur der Verwaltung

Prag, den 19. September 1942

l.) Vermerk:

Der Oberst-Gruppenführer teilte telefonisch folgendes mit:

Er habe aus der Polizeireserve 85 Lehrer, ferner Zwangsver-

walter, hervorragende Persönlichkeiten aus der Industrie,

Finanzleute, Kunsthistoriker und Archivare heraussuchen lassen.

Die entsprechenden Listen schickt er mir her. Hiervon sollen

zu jedem Oberlandrat-Inspekteur ein Lehrer, ein Zwangsverwalter,

ein Industrieller und ein Kunsthistoriker treten, die die Schu-

len (insbesondere Lehrerbildungsanstalten und Internate), die

zwangsverwalteten Landwirtschafts- und Forstgüter, die Industrie

und die im Raume noch befindlichen Kunstwerke überprüfen sollen.

Der Oberst-Gruppenführer wies darauf hin, dass es im Lande noch

hervorragende Bibliotheken, in Konopischt sogar noch einen Gold-

schatz gäbe, um den sich bisher noch niemand gekümmert habe.

T    t  d 

leuten und Kunsthistorikern je der beste zur Leitung dieser

Ueberprüfungen kommen.

Die Angelegenheit ist gestern zwischen dem Oberst-Gruppen-

führer und dem Staatssekretär gleichfalls besprochen worden.

.ll.

.ll.

2.) An den Leiter der Gruppe I,l0, Herrn Ministerialrat Dr. Heckel.

Betr.: Das deutsche Volksschulwesen im Protektorat.

Anbei übersende ich Ihnen Abschrift eines Schreibens des

Oberlandrats in Brünn vom 15. September 1942.

Der Oberst-Gruppenführer wird sich den Schulfragen im

besonders annehnen. Es werden aus der Polizeireserve zu jedem

Oberlandrat und zu mir je 1 besonders guter Lehrer entsandt

werden, die die Fragen im gesamten Gebiet, insbesondere hin-

sichtlich der Lehrerbildungsanstalten und Internate prüfen.

Ich werde in diesen Fragen ständige Fühlungnahme mit Ihnen halten

.ll.

v//.

3.) Wv. 28.9.42.
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K e r be r , Jakob.

 MB U.

13

59 Jahre alt /!/, verheiratet , 3 Kinder.

K. wurde im April 1939 auf Grund des §6 der Verordnung zur Neuordnung

des österreichischen Berufsbeamtentums in den Ruhestand versetzt /Per-

sonalakte S.23-.

Als politisoh Gameaanemalt.- l--nn er fürjeine Verwendung im Schuldienst

des Protekt

e kommenl Ausserdem ist er reichlich

alt.

4Y 35220
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S c h m i d t , Karl.

Aus Sachsen. Volksschullehrer, 52 Jahre alt, verheiratet, 1 Kind.

Beschäftigungsbehörde: Landesschulbehörde Sachsen.

Berufsausbildung vorschriftsmässig /Volksschule, Seminar/.

Ueber die unterrichtliche Tätigkeit liegen keine Berichte vor.

Die Ergebnisse der l.und 2.Lehrerprüfung sind zufriedenstellend.

1937 wurde Schm. auf eigenen Antrag in den Ruhestand versetzt.

Der NSDAP gehört er nicht an. Charakterlich scheint Sch. einwendfrei

zu sein. Ueber seine politische Haltung und unterrichtlichen Leistun-

gen ist aus den Akten nichts zu ersehen.

Bevor Sch. im Schuldienst des Protektorats Verwendung findet, ist eine

Auskunft bei dem Bezirksoberschulrat in Z i t t a u einzuholen.

Für den Schulaufsichtsdient kann Sch. meines Erachtens nicht in Frage

Kommen, eventirell als Lehrer



Dr. R e i c h a r t , Walter.

48 Jahre alt, verheiratet, zwei Kinder.

Der Lehrer hat eine gute Berufsausbildung.

/4 Jahre Volksschule, 6 Jahre Realschule und 4 Jahre Seminar/.

Die 1. und 2.Lehrerprüfung sowie die Ergänzungsprüfung hat mit "gut"

bestanden.

Seit l920 ist er im Volkssculdienst fest angestellt und promovierte

1927 zum Dr. phil. mit dem Ergebnis "cum laude".

Am l.4.l93l widerruflich zum Schulleiter ernannt, .wurde er am

20.2.l936 wegen politischer Unzuverlässigkeit seiner Stellung als

Schulleiter und seiner Nebenämter enthoben. /Persohalakte S.63 u.64/.

Ueber seine unterrichtlichen Leistungen liegt kein Bericht vor.

Ob er tschechische Sprachkenntnisse hat, ist aus den Aktën nicht

zu ersehen.

Von seiten der Polizei wird er ausgezeichnet beurteilt. /Polizeiakte

S.70l/. Auf Grund einer politischen Beurteilung vom l8.3.l94l /Poli-

zeiakte S.45/ erscheint es bedenklich, ihn in eine führende Stellung

zu bringen.

im Groturatorabl

Gegen seine Verwendung als Lehrer bestehen teins Bedenken.

Als politisch gemassregelter Beamter ist er für den Schulaufsichts-

dienst ungeeignet.

VioSe



B a u e r , Josef.

Aus Wuppertal, 40 Jahre alt, ledig.

Beschäftigungsbehörde: Kinderheim St.Michael, Wuppertal.

Aus vorliegenden Akten ist über Berufsausbildung, unterrichtliche

Tätigkeit, sowie politische Haltung nichts zu ersehen. Die Bezeich-

nung "Lehrer" ist irreführend. Ob B. die erste Lehrerprüfung abgelegt

hat, erscheint fraglich.

Der NSDAP gehört er nicht an.

Schulakten liegen nicht vor.

Seine Verwendung im Schuldienst des Protektorats ist abzulehnen.



Humhiy

La n g e maa k, Walter.

1

97

42 Jahre alt, verheiratet, 2 Kinder.

L. hat die Volksschule, die Präparandie un das Seminar besucht. Die

1. und 2.Lehrerprüfung hat er bestanden und steht seit l920 im Volks-

schuldienst.

Ein Urteil über seine unterrichtlichen Leistungen liegt nicht vor. In

politischer und charakterlicher Hinsicht ist aus den vorliegenden Ak-

ten nichts Nachteiliges zu entnehmen. Tschechische Sprachkenntnisse

sind nach der Personalakte nicht vorhanden.

Da besondere schulische Leistungen nicht vorliegen, ist L. als Lehrer

zu verwanden, für die Schulaufsicht abzulehen.
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N i t t , Fritz.

Aus Nürnberg. 4l Jahre alt, verheiratet, 2 Kinder.

Beschäftigungsbehörde: Regierung Oberfranken.

Berufsausbildung: Vorschriftsmässig. /Volksschule, Oberrealschule

bis zur 6.Klasse, Lehrerseminar/.

l. und 2.Lehrerprüfung bestanden.

N. ist von 1922 - 1938 im Schuldienst tätig gewesen und wurde auf

eigenen Antrag l938 aus dem Schuldienst entlassen. Seine unter-

richtlich■n Leistungen sind nach vorliegendem Beurteilungsbogen

/Personalakte, letztes Blatt/ gut.Ainusaitige fuitmingr

N. ist Mitglied der NSDAP. Politisch und charakterlich ist Nach-

teiliges nicht festzuhalten. Als Lehrer an Volksschulen des Protek-

torats zu verwenden. Auf Gmund ei
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S c h le g e l Leo.

41 Jahre alt, ledig.

Beschäftigungsbehörde: Regierung Danzig.

Der NSDAP gehört er nicht an.

ho

Die Berufsausbildung ist vorschriftsmässig. l. und 2.Lehrerprüfung

bestanden. l933 hat Schlegel die Mittelschulprüfung abgelegt. Er

ist seit l923 im Volksschuldienst tätig.

Nach Auskunft der Personalakte scheint er ein fleissiger und büchti-

ger Lehrer zu sein, der stets auf seine Weiterbildung bedacht ist.

Seine unterrichtlichen Leistungen werden als befriedigend bezeichnet.

In charakterlicher Hinsicht ist aus der Personalakte nichts Nach-

teiliges zu ersehen. Nach dem Urteil der Polizei scheint er politisch

in Ordnung zu sein. /Polizeiakte Bl.44/.

Gegen eine Verwendung als Hauptschullehrer im Protektorat bestehen

keine Bedenken. Seine Einstellung als Schulleiter muss von einer

Bewährung im hiesigen Schuldienst abhängig gemacht werden.
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B e c k e n , Hans.

Studienassesor aus Hamburg. 33 Jahre alt, verheiratet, 2 Kinder.

Beschäftigungsbehörde; Reichsstatthalter in Hamburg.

Berufsausbildungs für den höheren Schuldienst vorschriftmässig.

/Volksschule, Realgymnasium, Universität/.

Reifeprüfung genügend, teils gut, bestanden.

Prüfung für das Lehramt an höheren Schulen genügend bestanden.

Pädagogische Prüfung für das Lehramt an höheren Schulen gut bestanden.

Die vorliegenden Berichteüber seine unterrichtlichen Leistungen sind

zufri■denstellend. Seit 2.April 1936 steht B. im Schuldienst.

Politisch. wird er als einwandfrei bezeichnet /Personalakte, Bl.22/.

B. ist Mitglied der NSDAP und listet ausgenblicklich Polizeidiehst

als Rottwachtmeister. Tschechische Sprachkenntnisse besitzt er nicht.

Nach den vorliegenden Akten ist B. charakterlich, politisch und

schulisch in Ordnung. Eine Verwendung an Oberschulen wire befürwortet,

Für den Schulaufsichtsdienst ist er nicht zu empfehlen, da die erfor-

derliche Unterrichtspraxis und Erfahrung fehlt.

B. hat 2 Jahre Vorbereitungsdienst und 2 Jahre praktische Schularbeit

geleistet. Seit April l940 steht er im Polizeidienst.



Z i n s m e i s t e r Otto.

2C

Lehrer, 4O Jahre alt, verheiratet, ein Kind.

Beschäftigungsbehörde: Regierung Niederbayern, Regensburg.

Mitglied der NSDAP seit l937, Berufsausbildung vorschriftsmässig.

/Volksschule, Seminar, und vier Semester Universität,bzw. Akademie

der bildendan Künste./ l. und 2.Lehrerprüfung bestanden.

Seit l924 ist Zinsmeister im Volksschuldienst tätig. Seine unterricht-

lichen Leistungen werden als genügend bezeichnet. Sein dienstliches

und ausserdienstliches Verhalten war bisher ohne Tadel. Politisch ist

er einwandfrei.

Für eine Verwendung im Volksschuldienst des Protektorats ist er geeig-

net._Seine Einstellung als Schulleiter muss von einer Bewährung im

hiesigen Schuldienst abhängig gemacht werden.



Ministerialrat Dr.Heckel

Prag, den 30.September 2942

1. OKT 1942

33

Herrndosigene

.

General Reinefarth

im H a u se

Anbei reiche ich Ihnen die beiden Lehrerlisten, die

Sie mir am 28.ds.Mts. überlassen haben, nach Durchsicht zurück.

Da ich keinen der Lehrer kenne, kann ich zu ihrer Eignung für

die vorgesehene Aufgabe nichts sagen. Ich kann nur die Bitte aus-

sprechen, nicht zu alte Männer auszuwählen. Außerdem dürfte es

sich bei der konfessionellen Lage in Böhmen und Mähren empfehlen,

für die vorgesehene Aufgabe nicht katholische Volksschullehrer in

Aussicht zu nehmen. Da es sich überwiegend um das Volksschulwesen

handeln dürfte über das sich die Männer unterrichten sollen, kämen

nur Volksschullehrer in Frage. Auszuscheiden hätten auch solche

Männer, die den Lehrerberuf bereits aufgegeben hatten, wie die

Fälle B/, 9, 17, 20 und 21.

Ich wiederhole meine Bitte, daß die in Frage kommenden

Lehrer angewiesen werden, sich mit den deutschen Bezirksschul-

inspektoren im Oberlandratsbezirk in Verbindung zu setzen, damit

der Anschein einer Doppelgeleisigkeit vermieden wird und damit

sie sich die großen Erfahrungen der Bezirksschulinspektoren

zunutze machen können. Würde es sich nicht vielleicht überhaupt

empfehlen, daß die Oberlandräte zunächst einmal beauftragt werden,

zusammen mit ihrem deutschen Bezirksschulinspektor Lageberichte

über die schulische Lage ihres Inspektionsbezirkes vorzulegen,

die dann die Grundlage für die Weiterarbeit der von Ihnen vorzu-

sehenden Männer sein würden?

Zugleich spreche ich die Bitte aus, uns aus der Liste A

möglichst bald einige Philologen (Studienräte) für die deutschen

Lehrerbildungsanstalten zur Verfügung zu stellen. Die Zahl der

deutschen Lehrerbildungsanstalten ist mit Beginn dieses Schul-

jahres (August-September) mehr als verdoppelt worden, während wir

nur ganz wenige neue Lehrer für diese Schulen bekommen haben. Hier

würde jede Zuweisung eine fühlbare Hilfe bedeuten Wnd bei der

Wichtigkeit
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Wichtigkeit der Lehrerbildungsanstalten, aus denen unser künftiger

deutscher Lehrernachwuchs kommen soll, ist eine Hilfe bei diesen

Anstalten praktisch auch eine Hilfe für die Volksschulen.

Zur Frage der Betrauung der deutschen Bezirksschul-

inspektoren mit der Aufsicht über die tschechischen Schulinspek-

toren, über die ich neulich mit Ihnen sprach, werde ich Ihnen dem-

nächst eine Vorlage machen.

Hestel

the

EE

-

drreV

HSV

32330

ets

snetLedeaa

RBE

Cap29058804a4

odmstcec-tassuA) Betde

109-12-P6



34

Der Generalinspekteur der Verwaltung

Prag, den 5. Oktober 1942

1.) Herrn

Ministerialrat Dr. H e c k e l ,

P1882

Minieteriun für Schulwesen.

A

Nach Rücksprache mit dem Oberst-Gruppenführer reiche

5. OKT.1942

ich nochmals die beiden Lehrerlisten zurück mit der Bitte,

über die Ihnen geeignet erscheinenden Lehrer die Personal-

akten anzufordern und dann mit mir zusammen die Auswahl zu

treffen. Bei der Anforderung der Personalakten bitte ich zu

bemerken, dass die Angelegenheit dringend ist.

in Brinffrifh

enz. Buimnfrrtf

2.) Wv.20.10.42

y-Brigadeführer

und Generalmajor der Polizei.



Ministerialrat Dr.Heckel

Prag, den 7.0ktober 1942

35

Dem Herrn Generalinspekteur der Verwaltung

reiche ich anbei die mit Schreiben vom 5.Oktober l942 mir über-

sandten Lehrerlisten nochmals zurück. Aus den Listen sind die

Heimatbehörden der Lehrer nicht ersichtlich, die ich wissen muß,

wenn ich die Personalakten anfordere. Die Listen geben nur die

augenblickliche Polizeidienststelle an, ohne daß ich aus ihnen

entnehmen kann, wo die Männer als Lehrer zunächst tätig waren.

Ich muß deshalb die Bitte aussprechen, daß die Listen zunächst

in dieser Richtung ergänzt werden. Dies geschieht wahrscheinlich

am besten dadurch, daß die Männer von der Stelle,die die Listen

zusammengestellt hat,aufgefordert werden, ihre letzte vorge-

setzte Dienststelle (Regierung) anzugeben.

Von vornherein dürften folgende Lehrer ausscheiden:

A 1 und 2,

B III, Nr.1, 9, 17, 20 und 21.

Die Letztgenannten, die bereits vor ihrer Einberufung

zur Polizeireserve den Lehrberuf aufgegeben hatten, kommen für

den Einsatz im Protektorat nicht in Frage. Bei dem Lehrermangel,

der schon vor dem Kriege im Reich herrschte, kann es sich nur

um solche Leute handeln, die, wie man zu sagen pflegt, Dreck am

Stecken haben.

Helel

8S0S



Der Oberlandrat

Pragl., den

Inspekteur des Neichsproteftors

Molbaulände 64

8.OKT.

Hb

Nr.

Es wird gebeten, dieses Geschäfiszeichen

und den Gegenstand bei weiteren Schreiben

anzugeben.



ge

An den

Reichsprotektor in Böhmen u.Mähr

-Generalinspekteur der Verwaltung

Herrn Generalmajor d.Polizei Rein

in Prag



3.)Wv.



4 Bände Pers.Akten der Schu
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über Rev.Obw. D r e h e r
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2.)Wv. 3.12.42.
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Der Generalinspekteur der Verwaltung

Prag, den 4. Januar 1943

1.) Herrn

Minieterialrat Dr. H e c k e 1

re& Schulministerium.

Betr.i Peraonalakten von Lehrern in der Polizeireserve.

Anbei übersende ich weitere 8 Personalakten mit

der Bitte un Prüfung und Stellungnahne.

2.) Wv. 10.1.43.

Im Aftrag:
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Constantini, Karl.

51

40 Jahre alt, verheiratet, 3 Kinder. Aus Innsbruck.

Vorschriftmässige Berufsausbildung /4 Jahre Volksschule, 8 Jahre

Gymnasium, 1 Jahr Seminar/. Reifeprüfung: gut. l.Lehrerprüfung:

gut. 2.Lehrerprüfung: bestanden. Hauptschuleprüfung: bestanden.

C. ist seit l923 im Volksschuldienst. Ueber seine unterrichtlichen

Leistungen liegen Berichte nicht vor. Tschechische Sprackkenntnisse

sind nicht vorhanden.

Von seiten der Polizei wird C. gut beurteilt. /Polizeiakte S.l3 u.l5/

Er ist Mitglied der NSDAP.

C. scheint charakterlich und politisch in Ordnung zu sein. Vorlie-

gende Zeugnisse sind Beweis für eine gute Begabung. Als Lehrer und

Schulleiter geeignet.

Beschäftigungsbehörde: Reichsstatthalter in Tirol und Vorarlberg.

SloSe
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Thringl

H u c k e, Hermann, Sudienrat.

52

49 Jahre alt, verheitatet, zwei Kinder.

H. hat die wissenschaftliche Prüfung für das Lehramt an Höheren Schu-

len und die Turnlehrerprüfung abgelegt. Seine pädagogische Prüfung

hat er mit "gut" bestanden. Er ist Kriegsteilnehmer von l9l5 - l9l8,

Mitglied der NSDAP seit l937 und gegenwärtig Oberleutnant der Schutz-

polizei. Seine Beurteilung durch die Polizei ist gut. /Polizeiakte

S.19, 24, 63 ff/.

Tschechische Sprachkenntnisse sind nihht vorhanden.

Hucke scheint als Wissenschaftler gut zu sein. Charakterlich und

politishh ist nichts Nachteiliges festzustellen.

Für die Verwendung im höheren Schuldienst geeignet. Eine Einstellung

in den Schulaufsichtsdienst müsste von einer fachlichen Ueberprüfung

abhängig gemacht werden, da Berichte über sene unterrichtliche Tätig-

keit nicht vorliegen und insbesondere Erfahrungen auf dem Gebiete

des Volksschulwesens nicht vorhanden sind.

Bedingt geeignet.

fese
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Dr.phil. K r ü g e r , Erich.

Studienassesor in Hamburg. 34 Jahre alt, verheiratet, 1 Kind.

Beschäftigungsbehörde: Oberschulbehörde Hamburg.

Berufsausbildung für das Lehramt an höheren Schulen ist vorschrifts-

mässig. /Volksschule, Oberrealschule, Universität/.

Reifeprüfung "gut", teils "sehr gut" bestanden. Wissenschaftliche

Prüfung "genügend" bestanden. Pädagogische Prüfung "gut" bestanden.

K. ist Mitglied der NSDAP. Auf Grund eines Berichts /Personalakte/

ist er charakterlich, politisch und unterrichtlich in Ordnung.

Gegen eine Verwendung im höheren Schuldienst und in der Schulaufsicht

des Protektorats bestehen keine Bedenken.

O16S8
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L a n d g r a f , Johannes.

54

Studienassesor aus Schleswig. 35

Beschäftigunsbehörde: Landesscht

Berufsausbildung für das Lehramt

rorschriftsmässig.

/Volksschule, Oberrealschule, Ur

Aus vorlieg
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toren eng zusammen zu arbeiten, wobei die Zielsetzung ihrer

Aufgabe stets zu beachten ist.

Der jeden Oberlandrat-Inspekteur zugewiesene Polizei-

reservist wird wirtschaftlich vom Bd0. in Prag weiterhin

betreut, ist aber sonst als Angehöriger Ihres Stabes anzu-

sehen. Die Frage der Unterkunft ist im Einvernehmen mit

dem Befehlshaber der Ordnungspolizei zu regeln./Ich bitte,

den neueingesetzten Mitarbeiter politisch und soweit möglich

auch sachlich in sein Aufgabengebiet einzuweisen und ihm in

jeder Weise die Durchführung seiner Aufgabe zu erleichtern./

Die Zu

ters erfolgt durch einen besonderei

Erlass

reservist hier eingetroffen ist.

4-Brigadeführer

Generalmajor der Polizei.

p-92-86



Abbeilung III - Schulvervaltung

Prog, den 15. Pebruar 194365

eati8

O-1

16. FEB.1943

COE D HGO CGT

aosqv

An

a) Herrn Regierungsdirektor P r a g e r

inPRa

b) Herrn Begierungeret Dr. Altrichter in BEü n.n

M172

e) den Herrn deutschen Bezirksschulinspektor

S

B

erilsen

d)Prag

a- 

f)Brünn-Land

g)Iglau

h0lmütz

n2 0- (T

Anliegende Abschrift Übersende ich mit der Bitte un

Kenntnisnahme und Unterrichtung der Ihnen nachgeordneten

Dienstotellen und schulen. Ich bitte Sie, den Mitarbeitern

der Oberlandrite jede gewünachte Auskunft zu erteilen und

ihnen bei der Durchführung ihres Auftrages in jeder Veise

e a e

ges. Dr. Heckel.

An

Herrn Oberregieiungsret L u n g h a n s

99

 t

*

Ministerialrat Dr, K raatse hik

dard



G5a

Abschrift mit der Bitte um Kenntnisnahme übersandt.

gez. Dr. H e c k e l

und

Beglaubigt:

Raniei

7

.

VEgOW

COUCSSTONaUGRPEn

HOLLO CoNGTOgmSs

9EHEER



F. hebe Abfi  Seffe t be-
ffh an d. dek dene b.lo gaileten (hed
Der Befehlshaber der Ordnungspolizei
Prag, den 17.Februar 1943.
Mie
V9-l
beim Reichsprotektor
Auffia Cir
in Böhmen und Mähren
19. FEB 1043
- IIa/b 3160 -
71
Betr.: Lehrer in der Pol.-Reserve.
1.)
Der RFiuChdDtPol.i.RMdI. hat mit Fs.-Erl. Nr. 252 vom
2.2.43 -0-Kdo. II P Allg. (3a) Nr. 26/43- die nachstehend auf-
geführten Pol.-Reservisten ab sofort bis auf weiteres zum BdO.
Prag abgeordnet und dem dem Reichsprotektor in Böhmen und Mih=
ren - Generalinspekteur der Verwaltung-Generalmajor der Poli-
zei Reinefarth - zur Diengtleistung zur Verfügung gestellt:
Obltn.d.Sch.d.R. Hermann
Hucke,
PV.Jena, unter Aufhe-
bung der Abordnung zum
Hauptamt Ordnungspoli-
zei -,
Rottw.d.Sch.d.R.
Dr.Erich 'Krüger,
PV.Hamburg, z.Zt. Pol.-
Schule Alexandrow,
Rottw.d.Sch.d.R.
Johannes
Landgraf,
PV.Hamburg, z.Zt. Pol.-
Schule Alexandrow,
Wm.
d.Sch.d.R.
Eugen
Vogllehner,
PV.Gingen, z.Zt. III./
ol.21,
Rottw.d.Sch.d.R.
Alois
Blum,
PV.Mingolsheim,
Obltn.d.Sch.d..R.
Arthur
Ratz,
.•.
PV.Jena,
Ltn.
d.Sch.d.R.
Ewald
Wessling.
PV.Kassel, unter Auf-
hebung der Abordnung
zum Kdr.d.Ordnúngspol.-
beim u.Pol. Führer
Bergvölker in Awdejewka,
Rottw.d.Sch.d.R.
Karl
Constantini,
PV.Innsbruck, z.Zt.
18.Res.-Offz.-inw.-
Lehrgang in Berlin-
Köpenick.
Die z.Zt. bestehenden Abordnungen werden mit Ausnahme
der des Rottw.d.Sch.d.R. Co
aufgehoben.
Rottwm.d.Sch.d.R. Co
18.Res.-Offz.-Anw.-Lehrgang
gesetzt.
2.)
Obltn.d.Sch.d.R. Huc
teur der Verwaltung in Prag
lich unterstellt.
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73

Der Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren

Prag, den

22. Pébruar 1943

Der Generalinspekteur

der Verwaltung

1.) An den

Befehlehaber der Ordmungspolizei

bein Reichsprotektor in Böhmen wnd Mähren,

PI0

Betr.: Lehrer in der Polizeireserve.

Beiliegende Abechrift meines Erlasses an die Oberland-

räte-Inspekteure vom 12. Februer 1943 Abersende ich mit

der Bitte um Kenntnisnahme.

2.) Z. d. Akten.

Im Auftrag:



fy bei tilansaie lo fin Si

geben phiad ecien fo leffe  Maffe lay

Heler kom

W an. 
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Der Reichsproteltor

74

in gähmen und gähren

Der Generalinspekteur der Verwaltung

Prag,den 23.Februar 1943.

1.

An den

Herrn Befehlshaber der Ordnungspolizei

beim Reichsprotektor in Böhmen ünd Mähren

-Amt V.u.R.-

in Pre g .

Betrifft: Höhere Einstufung von Spezialkräften aus der

Polizeireserve.

Bezug

Erl. d. RF/ v. 8.9.41 - 0.Kdo. I RV.Nr.2o23/41 -.

Die Rottwm. d.Sch.d.Res.

Alois B l u m , P.V. Mingolsheim,

Dr. Erich K r ü g e r , P.V. Hamburg,

Johamnes I a n d g r a f , P.V. Hamburg

und der Wachtm.d.Sch.d.Res.

Eugen V o g e l l e h n e r , P.V. Giengen,

sind durch Erlass des RFyj v.2.2.43 - 0.Kdo. II P.allg.(3a)

23. FEB.1943

Nr. 26/43 - den Reichsprotektor in Böhmen und Mähren -

Generalinspekteur der Verwaltung - zur Dienstleistung zur

Verfügung gestellt.

Sie werden eingesetzt zur Überprüfung und Förderung

des deutschen Schulwesens und sind den Oberlandräten als Mit-

arbeiter für die Schulangelegenheiten zugeteilt. Bei dieser

Verwendung handelt es sich um die Beschäftigung von Spezial-

kräften mit besonderen Kenntnissen und besonderer Verantwor-

tung, die aus den Reihen der Lehrer in der Polizeireserve

auf Grund ihrer fachlichen und sonstigen Eignung\  für diesen

Sonderauftrag herangezogen wurden.

Die genannten Polizeireservisten fallen also unter

die Spezialkräfte, die nach dem Bezugserlass (Einstufung

von Polizeireservisten niederer Dienstgrade in eine höhere



32489
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Der Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren

Prag, den

25. März 1943

Der Generalinspekteur

der Verwaltung

1.) An das

Hauptamt Ordnungspolizei

- Kommandoamt -

ZANTTIe

Unter den Linden 74.

Betr.:_Anforderung der als Polizeireservisten eingezogenen

Lehrer.

25.MARZ1943

Unter Bezugnahme auf das dortige Pernschreiben Nr. 252

vom 2.2.43 verzichte ich auf die Abordnung des z.Zt. im Offi-

ziersanwärterlehrgang befindlichen Rottwachtn.d.Schp.d.R.

Karl Conetantini. Seine Abordnung nach hier kann demnach

aufgehoben werden.

2.) 20a.

Im Auftgag:
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Der Reichsprotektor

5. April 1943

in Böhmen und Mähren

Prag, den

Der

Generalinspekteur

der Verwallung

83

l.) An den

Komnei

in Har

zu Rei

Zur B

Person

auszu

XeAnZ

des E:

Poliz

5. APR.1943

II P

schaf:

Betri

Bezug

den
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Dr.Krügery

war zunächst als Lehrer der Polizei nach

Posen abgeordnet und befindet sich jetzt in gleicher Eigenschaft

bei der Ördnungspolizei in Prag. Ich halteø es für erforderlich, Sie

von dessen Einstellung und seinen charakterlichen Eigenschaften zu

unterrichten, da nach meiner Ansicht die Eignung als Lehrer in Zwei-

fel gezogen werden muß.

Obberbe

Der Befehlshaber der Ordnungspoli

Mai 1943.

beim Reichsprotektor

Böhmen und Mähren

- IIa/c 34lo -

U.

dem

Gen

bei

Z.H

tshalber übersandt.

cht ist erteilt worde



Der Generalinspekteur der Verwaltung

Prag, den 17. Mai 1943

91

Betrifft: Ernennungen des Oberwachtm. V o g e l l e h n e r

und des Rwm. B l u m zu Reserveoffizieren d.Schp.

1.) Vermerk:

Die

spolizei hierher geschickten

und

tstandorte weitergeleiteten

Pert

ogellehner und Rwm. Blum sind

von

Giengen und Mingolsheim zurück-

gek

Ent

vorgeheftetem Zettel ausge-

spr

de der Eingang weiterer un-

erle

abgewartet.

Da

Eingänge vorliegen, habe ich

die

n Anlagen dem BdÖ. Prag übergeben;

aus

d.Sch. Heiduschka Abt. II (Hauptm.

.|| .

25.5.43 (Heiduschka

k.y25,5143.

idupea minny



Der Reichsprotektor

92

in Böhmen und Mähren

Prag, den.16. Juni 1943

Der Generalinspekteur

der Verwallung

l.) An die

Herren Oberlandräte

- Inspekteure des Reichsprotektors -

die Beauftragten für das deutsche Schulwesen

in Böhmen und Mähren.

Betr.: Berichte über Kindergärten, Sohülerheime, Lehrlinge-

t- n 

Bezug: Mein Erlase vom 8.6.43,(Einstellung der Beeichtigungon

von Sohülerheimen usw.)

Ueber die Besichtigungeergebnisse aus den bisher

besuchten Kindergirten, Sehülerheimen, Lehrlingoheimen

     - 

6.JUN.1943

sichtlioh'gueammengefeest und für jede der vier Gruppen

ed  t   

Im Auftrag:

2.) 10.7.

jücts.

117



Marmt nomn 13.7.43.

94a

1 frmmt. Aantos dr Grimat Aamppun afug

Vopellehner: Kdo,d.Sch, Suttzart, Bl.Res.

Bhin: Kdr. d.Send.Huttgars

2 Mpr. .y Heidisdika-Bo Prey al.  yoanerps, in tuttars 

froufpantan zi vima

3Wv.20,7.43.

Juukn

32469

Bo Prey -M uidnpya -fat Kdosufart vit, de lutaaan

mn tht Haptannt OP. ziffirkan.

Wv.15.8.43.

b
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Tätigkeit abzulösen und so die Durchführung seiner Aufgabe

zu verzögern, besonders weil es sich vm einen Auftrag von

begrenzter Dauer handelt, der in absehbarer Zeit erledigt

sein wird.

Wenn

117
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Wenn die mir zugegangenen politischen Beurteilungen

Krügers seinen Personelakten zugeführt werden solleh,

bitte ich um Bescheid, ob Sie Zuleitung zu den polizei-

dienstlichen oder den zivildienstlichen Akten wünschen.

Im Auftrag:

2.) Vor Abgang

Vrr ereg
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Der Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren

Prag, den 20. Juli 1943

R-Prot.Na 1783

18.05

Der Generalinspekteur

der Verwaltung

Fernschreiben.

An das

Hauptamt Ordnungspolizei

z.Hd.v. Oberst d.Gend. F 1 a d e

Berlin NW 7

Unter den Linden 74.





100

1) Mermask you 6.8,43.

falaguntlig minat faougalraif Ailen mir Gm, Ar.

Reichert folguun(mit:
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Der Reichsministcr des Innern

Berlin,den 15.August 1943

Pol.0-Kdo.II P II (2f II) 24a Nr. 163/43

EINGEGANGEN

aUφ5

EE143Y.108863

a

**

Q

Heonspeotektør

poo

J.4.9.

Ich ernenne

a) zum Hauptmann der Schutzpolizei der Reserve:

1.) Oblt.d.SchP.d.Res. Dahnke, Hans, geb. 13.lO.Ol,Pol.-Verw.

Frankfurt/1.

Rangdienstalter: 1.8.1943.

b) zum Oberleutnant der soh



SOTT

Bezugserlass werden die hier zur Ueberprüfung und Förderung

des deutschen Schulwesens eingesetzten Schulfachmänner aus der

Polizeireserve nach ihren Heimatetandorten in Marsch gesetzt.

Zur Abwicklung der laufenden Angelegenheiten bitte

9.SEPT.1943

ich, den in'meinem Stabe tätigen Hauptmann d.Sch.d.Res.

Hermann Hucke, Pv. Jena, noch einige Zeit hier zu belassen.

Alle Besichtigungsergebnisse sind für abschliessende Berichte

und Vorschläge auszuwerten, die den Feststellungen der Beauf-

tragten für das Schulwesen erst die notwendige

sichern.

Der Befehlshaber der Ordnungspolizei Pra

veretändigt.

dne

und Generalmajor der Poliz

/1.9.



Der Oberlandra

Inspekteur des Reichsp

in Königgrätz

Gesch. Z.:



frug, 12.9.43.

Hpbun uike

13.SEPT.1943
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Fant, nfn mot boord

grint jugan main apirdering

mbn

Jurf if nnis all liffuriger

Mitarbri ta Hal Habeb di fouge

wlanan, F al miglig ifl nt al

nito da ateiyan fintnglynt

zi nofafran?

Hf fube Jabai furar, Feps if

mig dif di Miftfoitg

baiufreag in minan toa

griz stoffun figle, fatn Sef a

unir Jam gue, aivn yaft

linfun Hot gagan tinllaifi sor

lingante Mifimile zi fifura

fril fiser!

32454

Ir. frig Arieger



Maine Aupfift:
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Jaunbing-Sarguof

−
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Kommando der Schutzpolizei

16.º5

1943.

1a -

47e1

Ua2401

1043

An den

113

Bef

Z!LOUS


